Tote Katzen in gelben Tonnen

EinführungsVortrag,Rundgang zum MüllBunker,Besichtigung der MüllverbrennungsKessel und der Leitstände. ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Mittwoch, den 26.März 2008 versammelten sich um 13:45-14:00 Uhr 20 Leute an der Pforte der MüllVerbrennungsAnlage. Fr. Rindje, die für ÖffentlichkeitsArbeit zuständige Anführerin leitete uns in einen VortragsSaal. Die schon in der Einladung von moin25 beschriebene Technik wurde uns auführlich mit TageslichtProjektor erläutert. Die Erfahrung der EnBW-Leute zeigt, daß der Traum von einer braven Mülltrennung in größeren Wohnhäusern eine Illusion ist. Tote Katzen finden sich in der gelben Tonne, im RestmüllBehälter und im Biomüll. Am besten brennt Sperrmüll, unter anderem mit kompletten Matrazen. Die Aufzählung von den im Müll vorkommenden Giftstoffen und dem im MüllBunker lebenden Ungeziefer einschließlich Ratten und Tauben wäre ein Text für weit verbreitete Zeitungen. Viel Geld wurde verpulvert für das mechanisch-biologische ThermoSelectVerfahren. Es war eine totale Pleite. Biomüll wird in Kirchheim-Teck verarbeitet. Im Kraftwerk arbeiten 230 Personen, 110 davon am Schreibtisch. Anfallende Reparaturen werden von FremdFirmen erledigt. Die Kosten für die 13 Km Rohre, in denen der Dampf (500 Grad Celsius bei 60 Atü) erzeugt wird, sind so erheblich, daß Einzelne für EnBW Almosen sammeln wollten. Eine Landkarte zeigte den Müll-Tourismus und Import/Export von BadenWürttemberg an. Neapel war noch nicht aufgeführt. Der Rundgang mit Helm und PersonenFührungsEmpfängern führte zunächst in die Halle fürs Abladen des Mülls. Von morgens 6:00 Uhr bis ca. 16:00 erscheinen 350 MüllAutos werktäglich. Die LKWs werden voll und entleert gewogen für die Rechnungstellung. Dann ging´s zu den 3 Verbrennungs-Öfen. Durch Fenster hinter Klappen konnte man die Flammen lodern und die Schlacke abkühlen sehen. Auf Förderbändern lief die Schlacke entlang und wurde von uns analysiert. Die Anlagen der RauchGasWäsche im Wohngebiet auf der anderen Seite der Neckartalstr. sahen wir von außen. In einer großen Halle stand die Turbine, in der sich der HeißDampf enspannt. Sie treibt den (10 kVolt)Generator. Für ca. 15 Leute klang der Tag im www.SpeiseRestaurant-SpVggCannstatt.de/index.htm aus. Dieser Bericht wurde freundlicherweise geschrieben für uns FA`ler von Frau Baier, die Ehefrau von unserem Wolfgang - plihsplum!!! Danke

